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LIEBE LESERINNEN 
UND LESER,

eine ereignisreiche Woche liegt hin-
ter uns: Nachdem wir am Sonntag-
abend das positive Votum für Olym-
pische und Paralympische Spiele in 
München bejubeln konnten, stand 
am Montagabend der nächste Parla-
mentarische Abend an: Gemeinsam 
mit Medienschaffenden aus ganz 
Bayern haben wir darüber diskutiert, 
wie wir dem privaten Lokalrundfunk 
in Bayern angesichts der aktuellen 
Herausforderungen und rückläufi-
ger Hörerzahlen den Rücken stärken 
können. 

Die Plenarsitzung am Mittwoch nutz-
ten wir Parlamentarier zunächst, um 
im Rahmen eines Gedenkaktes an 
achzig Jahre Flucht und Vertreibung 
zu erinnern. Außerdem brachten wir 
zwei Dringlichkeitsanträge ins Ple-
num ein. In dem einen fordern wir 
mutige Modellregionen für weniger 

Bürokratie und mit dem anderen sagen wir dem Fachkräf-
temangel in der Pflege den Kampf an. 

Denn der Mangel an Fach- und Hilfskräften in der Pflege ist 
dramatisch: Seit Jahren fehlt es an professionell Pflegenden 
– schätzungsweise 100.000 in Krankenhäusern und 120.000 
in der stationären Langzeitpflege. Bis zum Jahr 2035 könn-
te sich die Versorgungslücke auf insgesamt knapp 500.000 
Fachkräfte vergrößern. Das wollen wir um jeden Preis ver-
hindern.

Und weil Unternehmen, Ehrenamt und Kommunen unter im-
mer neuen Melde-, Dokumentations- und Statistikpflichten 
ächzen, wollen wir mit gezielten Modell- und Testregionen 
erproben, welche Auswirkungenm sich aus Abweichungen 
von staatlichen Vorgaben für eine begrenzte Zeit ergeben. 
Ziel ist es, Verantwortlichkeiten konsequent zurück in die Re-
gionen zu geben und übermäßige Kontrolllasten abzubauen. 

Mehr zu all diesen Themen und Initiativen erfahren Sie in 
diesem Newsletter. 

Eine schöne neue Woche wünscht
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zu sein – etwa durch Beimischung 
von Zucker-, Reis- oder Maissirup. 
Das bedroht die Wettbewerbsfähig-
keit heimischer, qualitativ hochwer-
tiger Honige. Wir setzen uns daher 
weiterhin mit Nachdruck dafür ein, 
dass die Methodik zur Bestimmung 
der Honigauthentizität erstrangig 
und zeitnah weiterentwickelt wird. 
Auf diese Weise sollen auch gerin-
ge Beimischungen von Zucker- oder 
Stärkesirup nachgewiesen werden 
können. Dazu müssen die erforder-
lichen Referenzlabore mit der gebo-
tenen Eile geschaffen werden. Au-
ßerdem fordern wir eine Anpassung 
der deutschen Rechtsetzung: Künftig 
sollen ausschließlich Verkaufsstel-
len Honig vermarkten dürfen, die lü-
ckenlos bescheinigen können, dass 
in ihrer Wertschöpfungskette nur 
das Naturprodukt Honig verwendet 
wurde. Mehr [HIER].

UNSER DRINGLICHKEITSANTRAG: 
BAYERISCHES »FAST-LANE«-
PROJEKT IST ERFOLGSMODELL 
Die Gründe für den zunehmenden 
Personalmangel in der Pflege sind 
vielfältig. Zeitmangel ist ein großes 
Problem, da er Pflegekräften und 
Hebammen nicht erlaubt, ihre Arbeit 
so auszuführen, wie es fachlich er-
forderlich ist und ihrem professio-
nellen Anspruch entspricht. Hinzu 
kommen das Fehlen einer verlässli-

RÜCKBLICK

UNSER DRINGLICHKEITSANTRAG: MEHR EIGENVERANT-
WORTUNG STATT STAATLICHER ÜBERREGULIERUNG 
Wir sind überzeugt: Wir brauchen endlich mehr Zutrauen 
in die Kompetenz vor Ort. Zu viele Entscheidungen werden 
künstlich verkompliziert, obwohl Kommunen und Betriebe 
selbst am besten wissen, was funktioniert. Die in unserem 
Dringlichkeitsantrag geforderten Modellregionen ermögli-
chen praxistaugliche Lösungen ohne lähmende Überregu-
lierung – genau dort, wo Menschen Verantwortung tragen. 
Für uns ist Bürokratieabbau dabei nicht nur ein Schlagwort, 
sondern harter Standortfaktor – und begründet: Laut einer 
Studie des ifo Instituts entgehen Deutschland wegen über-
bordender Bürokratie jedes Jahr bis zu 146 Milliarden Euro 
an Wirtschaftsleistung – das ist ein deutliches Warnsignal. 
Daher braucht es mehr Freiräume, um unbürokratische 
Verfahren im Realbetrieb zu testen, bevor sie bayernweit 
ausgerollt werden. Dabei möchten wir ganz bewusst ab-
weichen – etwa beim Aussetzen von Mitteilungs-, Statistik- 
oder Dokumentationspflichten. So wollen wir zeigen, dass 
Verwaltung auch einfacher und effizienter funktionieren 
kann. Mehr [HIER].

UNSER ANTRAG: 
BILLIGIMPORTE VON HONIG STÄRKER BEKÄMPFEN!
Die Marktverzerrung durch extrem günstige Importhonige, 
die vielfach nicht den Qualitätsstandards für heimische Ho-
nige entsprechen, ist besorgniserregend. Die bestehende 
EU-Honigrichtlinie bietet bislang keine ausreichende Hand-
habe – insbesondere in Bezug auf die genaue Herkunfts-
kennzeichnung sowie die Definition der Produktreinheit. 
Trotz unserer zahlreichen Bemühungen auf Landes-, Bun-
des-, und EU-Ebene sehen sich heimische Imker weiterhin 
einem massiven Preisdruck durch Billigimporte ausgesetzt. 
Ein erheblicher Teil dieser Ware steht im Verdacht, gestreckt 
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sieg für Olympia in München, aber 
ein deutlicher Sieg für die direkte 
Demokratie in Bayern. Das Ergebnis 
zeigt, was möglich ist, wenn Bürge-
rinnen und Bürger aktiv in politische 
Entscheidungen einbezogen wer-
den. Die hohe Wahlbeteiligung und 
das klare Votum bestätigen unsere 
Überzeugung: Lebendige Bürgerge-
sellschaft und aktive Beteiligung an 
Entscheidungen sind für eine funk-
tionierende Demokratie unerlässlich. 
Und je höher die Wahlbeteiligung, 
desto größer ist die Akzeptanz der 
Entscheidung und die Identifikation 
mit dem Projekt.

Im Münchner Bürgerentscheid sehe 
ich auch einen durchschlagenden 
Erfolg für die Briefwahl. Der bundes-
weit erste Versand von Briefwahl-
unterlagen ohne vorherigen Antrag 

führte zu einer bemerkenswert ho-
hen Briefwahlquote von mehr als 86 
Prozent. Das unterstreicht deutlich 
das Potenzial dieses Instruments zur 
Stärkung demokratischer Teilhabe. 
Um die Bürgerbeteiligung weiter zu 
fördern, fordern wir nun auf meinen 
Vorschlag hin konkrete Maßnahmen: 
Wir möchten Kommunen die Wahl-
freiheit ermöglichen, Bürger- und 
Ratsentscheide entweder mittels 
Wahlurne oder ausschließlich per 
Briefwahl durchzuführen. Erfahrun-
gen aus den Kommunalwahlen wäh-
rend der Corona-Pandemie zeigen 
eindeutig, dass dies problemlos rea-

chen Dienstplanung sowie unattraktive Arbeitszeiten, die 
sowohl die Vereinbarkeit von Familie und Beruf als auch 
die Work-Life-Balance enorm erschweren. In der Folge gibt 
es nicht genug Neueinsteiger. Außerdem reduzieren viele 
Pflegekräfte und Hebammen ihre Arbeitszeit, sodass die 
Teilzeitquote im Pflegebereich aktuell bei 65 Prozent liegt.

Allein mit inländischen Kräften kann der immense Bedarf 
nicht gedeckt werden. Wir brauchen Migration, um dem 
sich immer weiter verschärfenden Fachkräftemangel zu 
begegnen. Das bayerische »Fast-Lane«-Projekt ist dabei 
ein absolutes Erfolgsmodell – das zeigt die Zwei-Jahres-Bi-
lanz eindrucksvoll. Seit dem Start am 1. Juli 2023 konnten 
bereits mehr als 1.000 Anträge auf Anerkennung auslän-
discher Berufsqualifikationen positiv entschieden werden. 

Es braucht aber noch mehr. Wir fordern verlässliche Arbeits-
zeitmodelle mit planbaren Urlaubs- und Freizeiten – bei-
spielsweise durch Springerpools sowie Sicherstellung ihrer 
Finanzierung. Außerdem müssen Vereinbarungen hinsicht-
lich der Arbeitszeiten – insbesondere zu Nachtzeiten, an 
Wochenenden und an Feiertagen – zwischen Stammbeleg-
schaft und Leiharbeitskräften angeglichen werden. Auch 
den Ausbau der Digitalisierung gilt es konsequent voranzu-
treiben – gerade im Bereich der elektronischen Patienten- 
und Bewohnerdokumentationen. Auf diese Weise können 
wir Fachkräfte in der Pflege nachhaltig entlasten und den 
Beruf attraktiver gestalten. Mehr [HIER].

NACH ERFOLGREICHEM OLYMPIA-BÜRGERENTSCHEID: 
UNSER STARKES SIGNAL FÜR NOCH MEHR BÜRGER-
BETEILIGUNG
Den großen Zuspruch für Olympische und Paralympische 
Spiele in München sehe ich als klaren Auftrag zur Stärkung 
der Bürgerbeteiligung. Der Bürgerentscheid ist ein Etappen-
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Diese Lebensleistung sichtbar zu hal-
ten und nachfolgenden Generationen 
zu vermitteln, ist unser zentrales An-
liegen. Außerdem gewinnt die his-
torische Erfahrung von Verlust, An-
kommen und Aussöhnung angesichts 
einer äußerst unruhigen Weltlage und 
wachsender politischer Spannungen 
wieder größere Bedeutung. 

Beim Festakt hielt Dr. h.c. Chris-
tian Knauer, der Landesvorsitzende 
des Bundes der Vertriebenen eine 
begeisternde Rede mit dem Fazit: 
Schuld ist nicht vererbbar, Verant-
wortung schon. Mehr [HIER].

ERGEBNIS DES KOMMUNALEN 
FINANZAUSGLEICHS 2026 STEHT 
Der Freistaat stärkt die Kommunen 
durch eine kräftige Finanzspritze 
von rund 850 Millionen Euro, der 
Kommunalanteil am Steuerverbund 
steigt von 13,0 Prozent auf 13,3 Pro-
zent in 2026 und 13,5 Prozent in 
2027. Damit tun wir als Staatsregie-
rung alles, was nur denkbar ist, um 
die Kommunen in die Lage zu verset-
zen, ihre immer größeren Ausgaben, 
vor allem auch im Sozialbereich be-
dienen zu können – ohne die Inves-
titionen deutlich reduzieren zu müs-
sen, was wiederum die Wirtschaft 
abwürgen würde. 

Mit einem Aufwuchs von 846 Millio-
nen Euro regulär und 3,9 Milliarden 
Euro aus dem Sondervermögen des 
Bundes stößt der kommunale Fi-
nanzausgleich in neue Dimensionen 
vor: Der Betrag von 3,9 Milliarden 
Euro ist für Investitionen innerhalb 
der nächsten vier Jahre vorgesehen, 
kann aber bereits jetzt in vollem Um-
fang abgerufen werden. Das ver-
schafft den Kreisen, Städten und Ge-
meinden, insbesondere aber auch 
den Bezirken die nötige Handlungs-

lisierbar ist, während gleichzeitig Bürokratie abgebaut und 
weniger Personal benötigt werden.

Darüber hinaus plädieren wir für eine umfassende Digitali-
sierung der Bürgerbeteiligung. Wir setzen uns ein für eine 
einheitliche Bürger-ID nach estnischem Vorbild, die eine 
einfache und sichere Online-Abgabe von Stimmen ermög-
licht. Das würde die Effizienz steigern, Kosten senken und 
Bürgerbeteiligung endlich ins 21. Jahrhundert führen. Mehr 
[HIER].

80 JAHRE FLUCHT UND VERTREIBUNG – 75 JAHRE 
VERSÖHNUNG: DANK AN HEIMATVERTRIEBENE FÜR 
AUFBAULEISTUNG UND VERSÖHNUNGSBEREITSCHAFT
Millionen Menschen haben in den Jahren nach dem Zwei-
ten Weltkrieg ihre Heimat verloren – allein 15 Mio. Deut-
sche wurden vertrieben, geschätzt 2,5 Mio. überlebten die 
Vertreibung nicht. Dieses Leid wirkt bis heute nach. Beim 
Gedenkakt im Bayerischen Landtag haben wir deshalb un-
seren Einsatz für Erinnerung, historische Verantwortung 
und den Schutz der Menschenwürde bekräftigt. Denn die 
Heimatvertriebenen sind nicht nur Opfer von Unrecht ge-
worden, sondern zugleich zu aktiven Motoren des Wieder-
aufbaus in Bayern und Deutschland. Sie trugen durch Fleiß 
und gesellschaftliche Integration entscheidend zur de-
mokratischen Stabilisierung der Nachkriegszeit bei – und 
legten damit ein Fundament für die heutige Versöhnungs-
arbeit über Grenzen hinweg. Beeindruckend finde ich, wie 
die Vertriebenen schon 1950, also gerade einmal fünf Jah-
re nach der Vertreibung die Kraft und die Größe fanden, 
in der Charta der Deutschen Heimatvertriebenen Frieden 
und Versöhnung zu Ihrem Motto zu machen »für alle Völker 
unter dem Dach Europas«.

Fotos:Stefan Obermeier/Bildarchiv Bayerischer Landtag
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Zum Hintergrund unseres Aus-
tauschs: Die privaten Lokalmedien 
– nicht nur in Bayern – durchleben 
wirtschaftlich harte Zeiten. Die Sen-
der leben von Werbeeinnahmen, die 
aber wegen Wirtschaftsflaute und 
Streaming-Boom wegbrechen. Aller-
dings sind lokale Medien für die freie 
Meinungsbildung in unserem demo-
kratischen Staatswesen unverzicht-
bar. Deshalb dürfen wir nicht taten-
los zusehen, wie eine lebendige und 
vielfältige private Medienlandschaft 
Stück für Stück aushungert. Auch an-
gesichts von KI, Fake News und Des-
information braucht es einen vitalen 
Lokaljournalismus, der die Meinungs-
freiheit und -vielfalt vor Ort stärkt. 

Bei unserem Parlamentarischen 
Abend habe ich daher unsere Forde-
rung nach einer Digitalabgabe erneu-
ert, deren Einnahmen zur Stützung 
des lokalen Mediensystems genutzt 
werden sollen. Entscheidend ist dabei 
eine kluge Ausgestaltung: Neue Han-
delskonflikte gilt es zu vermeiden, und 
langfristig müssen wir die Unabhängig-
keit der Privatmedien von öffentlichen 
Zuschüssen sichern. Mehr [HIER].

BÜRGERENTSCHEID ZU OLYMPIA: 
RIESIGE CHANCE FÜR DEN FREI-
STAAT
Wir freuen uns außerordentlich über 
das deutliche Votum für Olympische 
und Paralympische Spiele in Mün-
chen. Die Entscheidung ist ein groß-
artiges Signal an unsere zahllosen 
bayerischen Spitzensportler und 
eine riesige Chance für den Freistaat. 
Den Fürsprechern des Vorhabens, 
das wir mittels Dringlichkeitsantrag 
im Landtag mit ins Rollen gebracht 
hatten, ist es innerhalb eines eng ge-
steckten Zeitfensters gelungen, Mün-
chens Bürgerinnen und Bürger von 
den zahllosen Vorteilen Olympischer 

freiheit. Der Freistaat Bayern bekennt sich somit in finanz-
politisch äußerst herausfordernden Zeiten zu seiner Ver-
antwortung gegenüber den Kommunen, auch wenn dies 
für den Landeshaushalt noch größte Sparanstrengungen 
erfordert.

Die aktuelle Finanzlage macht es insgesamt erforderlich, 
dass weiterhin bestehende Standards und kostspielige Bü-
rokratie auf den Prüfstand zu stellen sind. Insbesondere 
sind die explodierenden Kosten durch das Bundesteilha-
begesetz, die als Pflichtaufgaben bei den Bezirken ankom-
men, so nicht mehr leistbar. Hier brauchen wir deutliche 
Veränderungen. Ein »Weiter so« führt absehbar dazu, dass 
die Erfüllung staatlicher Aufgaben mindestens teilweise ge-
fährdet ist. Mehr [HIER].

PARLAMENTARISCHER ABEND »PRIVATER LOKAL-
RUNDFUNK IN DER KRISE«: WIR STÄRKEN DER 
MEDIENLANDSCHAFT DEN RÜCKEN
Der private Lokalrundfunk in Bayern steht vor großen He-
rausforderungen: Seit etwa zehn Jahren sind die Hörer-
zahlen rückläufig; zwischen 2021 und 2025 ging die Tages-
reichweite laut BLM-Funkanalyse von knapp 27 Prozent auf 
rund 22 Prozent zurück. Beim Parlamentarischen Abend 
»Privater Lokalrundfunk in der Krise« haben wir mit Ver-
tretern der bayerischen Lokalradios über Wege aus der 
Krise und notwendige politische Impulse diskutiert. Auf 
dem Podium sprachen unter anderem der Präsident der 
Bayerischen Landeszentrale für neue Medien Dr. Thorsten 
Schmiege, der Vorstandsvorsitzende des Verbands Bayeri-
scher Lokalrundfunk Falk Zimmermann und Dr. Bernhard 
Hock, Vorstandsvorsitzender der Vereinigung Bayerischer 
Rundfunkanbieter.
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#FRAGENHAGEL MIT 
MICHAEL KOLLER
Unser Sprecher für berufliche Bildung 
und Erwachsenenbildung Michael Kol-
ler hat sich unserem Blitz-Interview 
»Fragenhagel« gestellt und unter an-
derem beantwortet, was er überhaupt 
nicht kann und wie er sich in drei Wor-
ten beschreiben würde. Neugierig 
geworden? Dann [HIER] direkt rein-
schauen!

CHANCEN UND WANDEL: 
EINBLICKE VOM HERBSTGESPRÄCH 
DES VBW 
Beim 31. Herbstgespräch der vbw Be-
zirksgruppe Schwaben in München 
trafen sich zahlreiche Vertreterinnen 
und Vertreter aus Wirtschaft, Politik 
und Gesellschaft, um über die Zu-
kunft der Arbeitswelt und die Chan-
cen Künstlicher Intelligenz zu disku-
tieren. Deutlich wurde, dass KI eine 
Schlüsseltechnologie für Bayerns 
Wettbewerbsfähigkeit ist – gleich-
zeitig braucht es weniger Bürokratie 
und verlässliche Rahmenbedingun-
gen, um Innovationen voranzubrin-
gen. Gastrednerin Vera Schneevoigt, 
Inhaberin und CEO der Guiding for 
Future GmbH, betonte den Werte-

Spiele in der Landeshauptstadt zu überzeugen. Ob Wohn-
bau, Verkehr, Breitensport oder Stadtgesellschaft: Wir als 
FREIE WÄHLER-Fraktion sind überzeugt davon, dass alle 
vom Boost durch Olympia profitieren werden. Mehr [HIER].

#REELDERWOCHE: 
PRIVATER LOKALRUNDFUNK IN DER KRISE
Der private Lokalrundfunk in Bayern steht vor großen Her-
ausforderungen: Seit etwa zehn Jahren sind die Hörerzah-
len rückläufig – zwischen 2021 und 2025 ging die Tages-
reichweite laut BLM-Funkanalyse von knapp 27 Prozent auf 
rund 22 Prozent zurück.

Bei unserem Parlamentarischen Abend »Privater Lokalrund-
funk in der Krise« haben wir FREIE WÄHLER im Landtag mit 
Vertretern der bayerischen Lokalradios über Wege aus der 
Krise und notwendige politische Impulse diskutiert. [HIER]
im Reel gibt’s nochmal alle Highlights im Schnelldurchlauf.

#TRUSTFALL: WAS IST DENN HIER PASSIERT?
Ob unser rechtspolitischer Sprecher Martin Scharf unse-
rem Parlamentarischen Geschäftsführer Felix Locke ver-
trauen kann? [HIER] gibt’s die Antwort.

#STREIBLSSTANDPUNKT: OLYMPIA-BÜRGERENTSCHEID 
– SO GEHT DIREKTE DEMOKRATIE!
München hat JA gesagt zu Olympia! Wir als FREIE WÄHER-
Fraktion finden: Die Entscheidung ist ein großartiges Signal 
an unsere zahllosen bayerischen Spitzensportler und eine 
riesige Chance für den Freistaat. 

Sie zeigt aber auch, wie direkte Demokratie Erfolg haben 
kann, meint unser Fraktionsvorsitzender Florian Streibl in 
der neuen Folge #StreiblsStandpunkt. [HIER] geht’s zum 
Reel auf Instagram. 

Foto: Valerio Agolino

Foto: Valerio Agolino
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ne Antwort darauf: »Frieden ist, dass 
wir unterschiedliche Antworten auf 
gesellschaftliche Fragen auch im Dis-
sens auf die Straße bringen und in 
den Parlamenten ausdiskutieren kön-
nen. Denn Frieden in einer Demokra-
tie bedeutet Raum für gesellschaftli-
che Konflikte und Streitfragen!«

WAS SONST NOCH WAR:
Hochschultag 2025 BigBox Kempten
Beim Hochschultag der Hochschule 
Kempten in dieser Woche hielt nicht 
nur Thomas Beck, der Vorstandsvor-
sitzende der Fa. Festo eine beachtliche 
Rede. Wie jedes Jahr wurden die Absol-
venten für ihre Bachelor- und Master-
abschlüsse geehrt – ach was: gefeiert!

Herzlichen Glückwunsch allen Ab-
solventen und viel Erfolg und Freude 
am neuen Beruf!

Bezirkstag in Augsburg 
Außerdem gab es in dieser Woche 
wieder zwei Sitzungen in Augsburg: 
Sowohl im schwäbischen Bezirkstag 
als auch in der Sitzung unserer FREIE 
WÄHLER-Bezirkstagsfraktion war der 
kommende Bezirkshaushalt das be-
stimmende Thema. Die Kosten für 
die Sozialleistungen für Menschen 
mit Behinderung machen bekanntlich 
den größten Teil der Bezirksausgaben 
aus. Die schnellen leider dermaßen 
in die Höhe, dass der Bezirk auch im 
nächsten Jahr beträchtliche Schulden 
machen und zugleich die von Land-
kreisen und kreisfreien Städten zu 
leistende Bezirksumlage erhöhen 
muss. Der Bund hat – vor allem durch 
das Bundesteilhabegesetz – den Be-
zirken Vorgaben aufgebürdet, die 
die Kommunen an die Grenze ihrer 
Belastbarkeit bringen. Für die nöti-
gen Mittel für die Kommunen hat der 
Bund aber nicht gesorgt. Das kann 
nicht mehr lange gutgehen...

wandel in der Arbeitswelt: Sinn, Flexibilität und Mensch-
lichkeit gewinnen zunehmend an Bedeutung. Innovation 
und Verantwortung müssen Hand in Hand gehen, um die 
Zukunftsfähigkeit Bayerns zu sichern. Für mich war es ein 
aufschlussreicher Abend, von dem ich viele spannende Im-
pulse für meine Arbeit im Landtag mitgenommen habe.

EINSATZ FÜR FRIEDEN UND FREIHEIT WÜRDIGEN – 
VERLEIHUNG DES BÜRGERPREISES 2025
Diese Woche war ich bei der Verleihung des Bürgerpreises 
des Bayerischen Landtags mit dabei. In diesem Jahr stand 
die Auszeichnung unter dem Motto »Frieden fördern, Frei-
heit leben, Brücken bauen – Ehrenamtliches Engagement für 
den Frieden«. Drei Initiativen wurden ausgezeichnet, die auf 
ganz unterschiedliche Weise zeigen, wie stark unsere Gesell-
schaft vom Einsatz einzelner Menschen lebt. In einer Zeit, 
in der das Miteinander oft auf die Probe gestellt wird, sind 
solche Beispiele unbezahlbar. Sie zeigen, dass Frieden und 
Freiheit nicht nur große politische Ziele sind, sondern täglich 
neu in unserem unmittelbaren Umfeld entstehen – durch 
Zuhören, Helfen, Zivilcourage und Mitgefühl. Zudem hielt Dr. 
Peter Frey, der ehemalige Chefredakteur des ZDF anlässlich 
des 25-jährigen Jubiläums unseres Bürgerpreises eine be-
eindruckende Rede, in der er deutlich machte, dass Frieden 
nicht nur die Abwesenheit von Krieg ist und dabei auch an 
unsere Konfliktfähigkeit appellierte: »An viel zu vielen Stel-
len – weltweit, aber auch in Deutschland – ist der Frieden 
gefährdet. Und das Brücken bauen zwischen verschiedenen 
Lagern ist ausgesprochen schwer geworden«, so Frey. Sei-
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